
Anlage 1 

Kennzeichnung der Funkanlagen nach §§ 14 und 15 

1. Das CE-Konformitätskennzeichen besteht aus den Buchstaben “CE” mit folgendem Schriftbild: 
 

 

 

Bei Verkleinerung oder Vergrößerung des CE-Kennzeichens sind die Proportionen einzuhalten, die sich aus dem 
obigen Raster ergeben. 

2. Für das CE-Kennzeichen gilt eine Mindesthöhe von 5 mm, es sei denn, dies ist auf Grund der Abmessungen 
des Produktes gerätebedingt nicht möglich. 

3. Das CE-Kennzeichen wird auf dem Produkt oder dem daran befestigten Schild angebracht. Zusätzlich wird es 
auf der Verpackung angebracht. 

4. Das CE-Kennzeichen ist gut sichtbar, leserlich und dauerhaft anzubringen auch in dem Fall, dass gemäß Ziffer 
2 die Größe unter 5 mm beträgt. 

Anlage 2 

Konformitätsbewertungsmodul 

A Interne Fertigungskontrolle 

1. Bei der internen Fertigungskontrolle handelt es sich um das Konformitätsbewertungsverfahren, mit dem der 
Hersteller die in den Nummern 2, 3 und 4 dieses Anhangs genannten Verpflichtungen erfüllt sowie gewährleistet 
und auf eigene Verantwortung erklärt, dass die betreffenden Funkanlagen die grundlegenden Anforderungen von 
§ 3 erfüllen. 

2. Technische Unterlagen 

Der Hersteller erstellt die technischen Unterlagen nach § 17 dieses Bundesgesetzes. 

3. Herstellung 

Der Hersteller trifft alle erforderlichen Maßnahmen, damit der Fertigungsprozess und seine Überwachung die 
Übereinstimmung der hergestellten Funkanlagen mit den in Nummer 2 dieses Anhangs genannten technischen 
Unterlagen und mit den einschlägigen, in § 3 dieses Bundesgesetzes aufgeführten grundlegenden Anforderungen 
gewährleisten. 

4. CE-Kennzeichnung und EU-Konformitätserklärung 

4.1. Der Hersteller bringt die CE-Kennzeichnung im Einklang mit den §§ 14 und 15 dieses Bundesgesetzes an 
jeder einzelnen Funkanlage an, die den geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes entspricht. 

4.2. Der Hersteller stellt für jeden Funkanlagentyp eine schriftliche EU-Konformitätserklärung aus und hält sie 
zusammen mit den technischen Unterlagen für einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehrbringen der 
Funkanlage für die nationalen Behörden bereit. Aus der EU-Konformitätserklärung muss hervorgehen, für wel-
che Funkanlage sie ausgestellt wurde. 

Ein Exemplar der EU-Konformitätserklärung wird den zuständigen Behörden auf Verlangen zur Verfügung 
gestellt. 

5. Bevollmächtigter 
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Die unter Nummer 4 genannten Pflichten des Herstellers können von seinem Bevollmächtigten in seinem Auf-
trag und unter seiner Verantwortung erfüllt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind. 

 

Anlage 3 

Konformitätsbewertungsmodule B und C 

EU-Baumusterprüfung und Konformität mit dem Baumuster auf Grundlage der internen Ferti-
gungskontrolle 

 

Wenn auf diesen Anhang verwiesen wird, folgt das Konformitätsbewertungsverfahren den Modulen B (EU-
Baumusterprüfung) und C (Konformität mit dem Baumuster auf Grundlage der internen Fertigungskontrolle) 
dieses Anhangs. 

 

Modul B 

EU-Baumusterprüfung 

1. Bei der EU-Baumusterprüfung handelt es sich um den Teil eines Konformitätsbewertungsverfahrens, bei dem 
eine Konformitätsbewertungsstelle den technischen Entwurf einer Funkanlage untersucht und prüft und beschei-
nigt, dass er die grundlegenden Anforderungen nach § 3 dieses Bundesgesetzes erfüllt. 

2. Die EU-Baumusterprüfung wird durch die Bewertung der Angemessenheit des technischen Entwurfs der 
Funkanlage durch Prüfung der technischen Unterlagen und der zusätzlichen Nachweise nach Nummer 3 ohne 
Prüfung eines Musters (Baumuster) durchgeführt. 

3. Der Antrag auf EU-Baumusterprüfung ist vom Hersteller bei einer einzigen Konformitätsbewertungsstelle 
seiner Wahl einzureichen. 

Der Antrag enthält Folgendes: 

a) den Namen und die Anschrift des Herstellers sowie, wenn der Antrag vom Bevollmächtigten eingereicht wird, 
auch dessen Namen und Anschrift; 

b) eine schriftliche Erklärung, dass derselbe Antrag bei keiner anderen Konformitätsbewertungsstelle eingereicht 
wurde; 

c) die technischen Unterlagen. Anhand dieser Unterlagen muss es möglich sein, die Konformität der Funkanlage 
mit den geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes zu bewerten; sie müssen eine angemessene Risikoana-
lyse und -bewertung enthalten; in den technischen Unterlagen sind die geltenden Anforderungen aufzuführen 
und der Entwurf, die Herstellung und der Betrieb der Funkanlage zu erfassen, soweit diese für die Bewertung 
von Belang sind; die technischen Unterlagen enthalten gegebenenfalls die in Anhang V aufgeführten Elemente; 

d) die zusätzlichen Nachweise für eine angemessene Lösung durch den technischen Entwurf. In diesen zusätzli-
chen Nachweisen müssen alle Unterlagen vermerkt sein, nach denen insbesondere dann vorgegangen worden ist, 
wenn die einschlägigen harmonisierten Normen nicht oder nicht in vollem Umfang angewandt worden sind; die 
zusätzlichen Nachweise umfassen erforderlichenfalls die Ergebnisse von Prüfungen, die gemäß anderen ein-
schlägigen technischen Spezifikationen von einem geeigneten Labor des Herstellers oder von einem anderen 
Prüflabor in seinem Auftrag und unter seiner Verantwortung durchgeführt wurden. 

4. Die Konformitätsbewertungsstelle prüft die technischen Unterlagen und zusätzlichen Nachweise, um die An-
gemessenheit des technischen Entwurfs der Funkanlage zu bewerten. 

5. Die Konformitätsbewertungsstelle erstellt einen Bewertungsbericht, in dem die gemäß Nummer 4 unternom-
menen Schritte und ihr Ergebnis verzeichnet sind. Unbeschadet ihrer Pflichten gemäß Nummer 8 veröffentlicht 
die Konformitätsbewertungsstelle den Inhalt dieses Berichts oder Teile davon nur mit Zustimmung des Herstel-
lers. 

6. Entspricht das Baumuster den für die betroffene Funkanlage geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes, 
so stellt die Konformitätsbewertungsstelle dem Hersteller eine EU-Baumusterprüfbescheinigung aus. Diese 
Bescheinigung enthält den Namen und die Anschrift des Herstellers, die Ergebnisse der Prüfung, die Aspekte der 
grundlegenden Anforderungen, auf die sich die Prüfung bezieht, etwaige Bedingungen für ihre Gültigkeit und 
die für die Identifizierung des bewerteten Baumusters erforderlichen Angaben. Der EU-
Baumusterprüfbescheinigung können einer oder mehrere Anhänge beigefügt werden. 

Die EU-Baumusterprüfbescheinigung und ihre Anhänge enthalten alle zweckdienlichen Angaben, anhand deren 
sich die Übereinstimmung der hergestellten Funkanlagen mit dem geprüften Baumuster beurteilen und eine 
Kontrolle nach ihrer Inbetriebnahme durchführen lässt. 
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Entspricht das Baumuster nicht den anwendbaren Anforderungen dieses Bundesgesetzes, so verweigert die 
Konformitätsbewertungsstelle die Ausstellung einer EU- Baumusterprüfbescheinigung und unterrichtet den 
Antragsteller darüber, wobei sie ihre Weigerung ausführlich begründet. 

7. Die Konformitätsbewertungsstelle hält sich über alle Änderungen des allgemein anerkannten Stands der 
Technik auf dem Laufenden; deuten diese darauf hin, dass das zugelassene Baumuster nicht mehr den geltenden 
Anforderungen dieses Bundesgesetzes entspricht, so entscheidet sie, ob derartige Änderungen weitere Untersu-
chungen nötig machen. Ist dies der Fall, so setzt die Konformitätsbewertungsstelle den Hersteller davon in 
Kenntnis. 

Der Hersteller unterrichtet die Konformitätsbewertungsstelle, der die technischen Unterlagen zur EU-
Baumusterprüfbescheinigung vorliegen, über alle Änderungen des zugelassenen Baumusters, die die Konformi-
tät der Funkanlage mit den grundlegenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes oder den Bedingungen für die 
Gültigkeit dieser Bescheinigung beeinträchtigen können. Derartige Änderungen erfordern eine Zusatzgenehmi-
gung in Form einer Ergänzung der ursprünglichen EU-Baumusterprüfbescheinigung. 

8. Jede Konformitätsbewertungsstelle unterrichtet das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Techno-
logie über die EU-Baumusterprüfbescheinigungen und/oder etwaige Ergänzungen dazu, die sie ausgestellt oder 
zurückgenommen hat, und übermittelt dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie in 
regelmäßigen Abständen oder auf Verlangen eine Aufstellung dieser Bescheinigungen und/oder Ergänzungen 
dazu, die sie verweigert, ausgesetzt oder auf andere Art eingeschränkt hat. 

Jede Konformitätsbewertungsstelle unterrichtet die übrigen Konformitätsbewertungsstelle über die EU-
Baumusterprüfbescheinigungen und/oder etwaige Ergänzungen dazu, die sie verweigert, zurückgenommen, 
ausgesetzt oder auf andere Weise eingeschränkt hat, und, wenn sie dazu aufgefordert wird, über derartige Be-
scheinigungen und/oder Ergänzungen dazu, die sie ausgestellt hat. 

Jede Konformitätsbewertungsstelle unterrichtet die Mitgliedstaaten der Europäischen Union über die EU-
Baumusterprüfbescheinigungen, die sie ausgestellt hat, und/oder über die Ergänzungen dazu, falls harmonisierte 
Normen, deren Fundstellen im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht wurden, vorliegen und nicht 
oder nicht vollständig angewandt wurden. Die Mitgliedstaaten, die Kommission und die anderen Konformitäts-
bewertungsstelle erhalten auf Verlangen ein Exemplar der EU-Baumusterprüfbescheinigungen und/oder der 
Ergänzungen dazu. Auf Verlangen erhalten die Mitgliedstaaten und die Kommission ein Exemplar der techni-
schen Unterlagen und die Ergebnisse der von der Konformitätsbewertungsstelle vorgenommenen Prüfungen. Die 
Konformitätsbewertungsstelle bewahrt ein Exemplar der EU-Baumusterprüfbescheinigung samt Anhängen und 
Ergänzungen sowie des technischen Dossiers einschließlich der vom Hersteller eingereichten Unterlagen zehn 
Jahre ab der Bewertung der Funkanlage oder bis zum Ende der Gültigkeitsdauer dieser Bescheinigung auf. 

9. Der Hersteller hält ein Exemplar der EU-Baumusterprüfbescheinigung, ihrer Anhänge und Ergänzungen zu-
sammen mit den technischen Unterlagen zehn Jahre ab dem Inverkehrbringen der Funkanlage für die zuständige 
Behörde im Sinne von § 26 dieses Bundesgesetzes bereit. 

10. Der Bevollmächtigte des Herstellers kann den unter Nummer 3 genannten Antrag einreichen und die unter 
den Nummern 7 und 9 genannten Pflichten erfüllen, falls sie im Auftrag festgelegt sind. 

 

Modul C 

Konformität mit dem Baumuster auf der Grundlage einer internen Fertigungskontrolle 

1. Die Konformität mit dem Baumuster auf der Grundlage einer internen Fertigungskontrolle ist der Teil eines 
Konformitätsbewertungsverfahrens, mit dem der Hersteller die unter den Nummern 2 und 3 festgelegten Pflich-
ten erfüllt sowie gewährleistet und erklärt, dass die betreffende Funkanlage dem in der EU-
Baumusterprüfbescheinigung beschriebenen Baumuster entspricht und die für sie geltenden Anforderungen 
dieses Bundesgesetzes erfüllt. 

2. Herstellung 

Der Hersteller trifft alle erforderlichen Maßnahmen, damit durch den Fertigungsprozess und seine Überwachung 
die Übereinstimmung der hergestellten Funkanlagen mit dem in der EU-Baumusterprüfbescheinigung beschrie-
benen Baumuster und mit den auf sie anwendbaren Anforderungen dieses Bundesgesetzes sichergestellt ist. 

3. CE-Kennzeichnung und EU-Konformitätserklärung 

3.1. Der Hersteller bringt die CE-Kennzeichnung im Einklang mit den §§ 14 und 15 dieses Bundesgesetzes an 
jeder Funkanlage an, die dem in der EU-Baumusterprüfbescheinigung beschriebenen Baumuster entspricht und 
die geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes erfüllt. 

3.2. Der Hersteller stellt für jeden Funkanlagentyp eine schriftliche EU-Konformitätserklärung aus und hält sie 
für einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehrbringen der Funkanlage für die im Sinne von § 26 dieses 
Bundesgesetzes genannte Behörde bereit. Aus der Konformitätserklärung muss hervorgehen, für welchen Funk-
anlagentyp sie ausgestellt wurde. 
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Ein Exemplar der EU-Konformitätserklärung wird der im Sinne von § 26 dieses Bundesgesetzes zuständigen 
Behörden auf Verlangen zur Verfügung gestellt. 

4. Bevollmächtigter 

Die unter Nummer 3 genannten Pflichten des Herstellers können von seinem Bevollmächtigten in seinem Auf-
trag und unter seiner Verantwortung erfüllt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind. 

 

Anlage 4 

 

Konformitätsbewertungsmodul H 

Konformität auf Grundlage einer umfassenden Qualitätssicherung 

1. Bei der Konformität auf der Grundlage einer umfassenden Qualitätssicherung handelt es sich um das 
Konformitätsbewertungsverfahren, bei dem der Hersteller die in den Nummern 2 und 5 genannten Verpflichtun-
gen erfüllt sowie gewährleistet und auf eigene Verantwortung erklärt, dass die betreffende Funkanlage den für 
sie geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes genügt. 

2. Herstellung 

Der Hersteller betreibt ein zugelassenes Qualitätssicherungssystem für Entwicklung, Herstellung, Endabnahme 
und Prüfung der betreffenden Funkanlage nach Nummer 3; er unterliegt der Überwachung nach Nummer 4. 

3. Qualitätssicherungssystem 

3.1. Der Hersteller beantragt bei einer Konformitätsbewertungsstelle seiner Wahl die Bewertung seines Quali-
tätssicherungssystems für die betreffenden Funkanlagen. 

Der Antrag enthält Folgendes: 

a) den Namen und die Anschrift des Herstellers sowie, wenn der Antrag vom Bevollmächtigten eingereicht wird, 
auch dessen Namen und Anschrift; 

b) die technischen Unterlagen für ein Baumuster der zu fertigenden Funkanlagen; die technischen Unterlagen 
enthalten gegebenenfalls die in Anhang V aufgeführten Elemente; 

c) die Unterlagen zum Qualitätssicherungssystem und 

d) eine schriftliche Erklärung, dass derselbe Antrag bei keiner anderen Konformitätsbewertungsstelle eingereicht 
worden ist. 

3.2. Das Qualitätssicherungssystem gewährleistet die Übereinstimmung der Funkanlagen mit den für sie gelten-
den Anforderungen dieses Bundesgesetzes. 

Alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vorschriften sind systematisch und ge-
ordnet in Form schriftlicher Grundsätze, Verfahren und Anweisungen zusammenzustellen. Mit diesen Unterla-
gen über das Qualitätssicherungssystem muss sichergestellt werden, dass die Qualitätssicherungsprogramme, -
pläne, -handbücher und -berichte einheitlich ausgelegt werden. 

Sie müssen insbesondere eine angemessene Beschreibung folgender Punkte enthalten: 

a) Qualitätsziele sowie organisatorischer Aufbau, Zuständigkeiten und Befugnisse der Geschäftsleitung in Bezug 
auf die Qualität der Entwürfe und Produkte; 

b) technische Konstruktionsspezifikationen, einschließlich der angewandten Normen, sowie — wenn die ein-
schlägigen harmonisierten Normen nicht in vollem Umfang angewandt werden — die Mittel, mit denen gewähr-
leistet werden soll, dass die für Funkanlagen geltenden grundlegenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes 
erfüllt werden; 

c) Verfahren für die Kontrolle und Prüfung des Entwicklungsergebnisses, Verfahren und systematische Maß-
nahmen, die bei dem Entwurf von Funkanlagen des erfassten Baumusters angewendet werden; 

d) entsprechende Fertigungs-, Qualitätskontroll- und Qualitätssicherungsverfahren, angewandte Verfahren und 
systematische Maßnahmen; 
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e) vor, während und nach der Herstellung durchgeführte Untersuchungen und Prüfungen unter Angabe ihrer 
Häufigkeit; 

f) die qualitätsbezogenen Unterlagen, wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte über die Qualifikation des 
Personals usw.; 

g) Mittel, mit denen die Erreichung der geforderten Entwurfs- und Produktqualität sowie die konkrete Funkti-
onsweise des Qualitätssicherungssystems überwacht werden können. 

3.3. Die Konformitätsbewertungsstelle bewertet das Qualitätssicherungssystem, um festzustellen, ob es den 
Anforderungen nach Nummer 3.2 genügt. 

Bei den Bestandteilen des Qualitätssicherungssystems, die die entsprechenden Spezifikationen der einschlägigen 
harmonisierten Norm erfüllen, geht sie von einer Konformität mit diesen Anforderungen aus. 

Zusätzlich zur Erfahrung mit Qualitätsmanagementsystemen verfügt mindestens ein Mitglied des Auditteams 
über Erfahrung mit der Bewertung auf dem entsprechenden Gebiet im Bereich Funkanlagen und der betreffen-
den Funkanlagentechnologie sowie über Kenntnis der geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes. Das 
Audit umfasst auch einen Kontrollbesuch in den Räumlichkeiten des Herstellers. Das Auditteam überprüft die 
unter Nummer 3.1 Buchstabe b genannten technischen Unterlagen, um sich zu vergewissern, dass der Hersteller 
in der Lage ist, die einschlägigen Anforderungen dieses Bundesgesetzes zu erkennen und die erforderlichen 
Prüfungen durchzuführen, damit die Konformität der Funkanlage mit diesen Anforderungen gewährleistet ist. 

Der Hersteller oder sein Bevollmächtigter wird von der Entscheidung in Kenntnis gesetzt. 

Die Mitteilung enthält die Ergebnisse der Prüfung und die Entscheidung mit ihrer Begründung. 

3.4. Der Hersteller verpflichtet sich, die Verpflichtungen aus dem Qualitätssicherungssystem in seiner zugelas-
senen Form zu erfüllen und dafür zu sorgen, dass es stets sachgemäß und effizient funktioniert. 

3.5. Der Hersteller unterrichtet die Konformitätsbewertungsstelle, die das Qualitätssicherungssystem zugelassen 
hat, über alle geplanten Änderungen des Qualitätssicherungssystems. 

Die Konformitätsbewertungsstelle beurteilt die geplanten Änderungen und entscheidet, ob das geänderte Quali-
tätssicherungssystem noch die unter Nummer 3.2 genannten Anforderungen erfüllt oder ob eine erneute Bewer-
tung erforderlich ist. 

Sie gibt dem Hersteller ihre Entscheidung bekannt. Die Mitteilung enthält die Ergebnisse der Prüfung und die 
Entscheidung mit ihrer Begründung. 

4. Überwachung unter der Verantwortung der Konformitätsbewertungsstelle 

4.1. Durch die Überwachung soll sichergestellt werden, dass der Hersteller die Verpflichtungen aus dem zuge-
lassenen Qualitätssicherungssystem vorschriftsmäßig erfüllt. 

4.2. Der Hersteller gewährt der Konformitätsbewertungsstelle für die Bewertung Zugang zu den Entwicklungs-, 
Herstellungs-, Abnahme-, Prüf- und Lagereinrichtungen und stellt ihr alle erforderlichen Unterlagen zur Verfü-
gung, insbesondere 

a) die Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem, 

b) die vom Qualitätssicherungssystem für den Entwicklungsbereich vorgesehenen Qualitätsberichte wie Ergeb-
nisse von Analysen, Berechnungen, Prüfungen usw., 

c) die vom Qualitätssicherungssystem für den Fertigungsbereich vorgesehenen Qualitätsberichte wie Prüfberich-
te, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte über die Qualifikation des Personals usw. 

4.3. Die Konformitätsbewertungsstelle führt regelmäßig Audits durch, um sicherzustellen, dass der Hersteller 
das Qualitätssicherungssystem aufrechterhält und anwendet, und übergibt ihm einen entsprechenden Prüfbericht. 

4.4. Darüber hinaus kann die Konformitätsbewertungsstelle beim Hersteller unangemeldete Besichtigungen 
durchführen. Während dieser Besichtigungen kann die Konformitätsbewertungsstelle erforderlichenfalls Prüfun-
gen von Funkanlagen durchführen oder durchführen lassen, um sich vom ordnungsgemäßen Funktionieren des 
Qualitätssicherungssystems zu überzeugen. Die Konformitätsbewertungsstelle übergibt dem Hersteller einen 
Bericht über die Besichtigung und im Fall einer Prüfung einen Prüfbericht. 

5. CE-Kennzeichnung und EU-Konformitätserklärung 
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5.1. Der Hersteller bringt das CE-Kennzeichen im Einklang mit den §§ 14 und 15 dieses Bundesgesetzes und, 
unter der Verantwortung der Konformitätsbewertungsstelle gemäß Nummer 3.1, deren Kennnummer an jeder 
Funkanlage an, die die geltenden Anforderungen gemäß § 3 dieses Bundesgesetzes erfüllt. 

5.2. Der Hersteller stellt für jedes Baumuster für Funkanlagen eine schriftliche EU-Konformitätserklärung aus 
und hält sie für einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehrbringen der Funkanlage für im Sinne von § 25 
dieses Bundesgesetzes genannte Behörde bereit. Aus der Konformitätserklärung muss hervorgehen, für welches 
Baumuster für Funkanlagen sie ausgestellt wurde. 

Ein Exemplar der EU-Konformitätserklärung wird der im Sinne von § 26 dieses Bundesgesetzes zuständigen 
Behörde auf Verlangen zur Verfügung gestellt. 

6. Der Hersteller hält für einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehrbringen der Funkanlage folgende 
Unterlagen für die im Sinne von § 26 dieses Bundesgesetzes zuständige Behörde zur Verfügung: 

a) die technischen Unterlagen gemäß Nummer 3.1, 

b) die Unterlagen zu dem Qualitätssicherungssystem nach Nummer 3.1, 

c) die Änderung gemäß Nummer 3.5 in ihrer genehmigten Form, 

d) die Entscheidungen und Berichte der Konformitätsbewertungsstelle gemäß den Nummern 3.5, 4.3 und 4.4. 

7. Jede Konformitätsbewertungsstelle unterrichtet dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Techno-
logie über Zulassungen von Qualitätssicherungssystemen, die sie ausgestellt oder zurückgenommen hat, und 
übermittelt ihnen in regelmäßigen Abständen oder auf Verlangen eine Aufstellung aller Zulassungen von Quali-
tätssicherungssystemen, die sie verweigert, ausgesetzt oder auf andere Art eingeschränkt hat. 

Jede Konformitätsbewertungsstelle unterrichtet die anderen Konformitätsbewertungsstelle über Zulassungen von 
Qualitätssicherungssystemen, die sie verweigert, ausgesetzt oder zurückgenommen hat, und auf Verlangen über 
Zulassungen von Qualitätssicherungssystemen, die sie erteilt hat. 

8. Bevollmächtigter 

Die unter den Nummern 3.1, 3.5, 5 und 6 genannten Pflichten des Herstellers können von seinem Bevollmäch-
tigten in seinem Auftrag und unter seiner Verantwortung erfüllt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind. 

 

Anlage 5 

Inhalt technischer Unterlagen 

 

Die technischen Unterlagen enthalten, falls vorhanden, zumindest folgende Elemente: 

a) eine allgemeine Beschreibung der Funkanlage einschließlich 

i) Fotografien oder Illustrationen, aus denen äußere Merkmale, Kennzeichnungen und innerer Aufbau hervorge-
hen, 

ii) Software- oder Firmwareversionen, durch die die Erfüllung der grundlegenden Anforderungen sichergestellt 
wird, 

iii) Nutzerinformationen und Installationsanweisungen; 

b) Entwürfe, Fertigungszeichnungen und -pläne von Bauteilen, Baugruppen, Schaltkreisen und ähnlichen maß-
geblichen Elementen; 

c) die Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis der genannten Zeichnungen und Pläne sowie des 
Betriebs der Funkanlage erforderlich sind; 

d) eine Aufstellung, welche harmonisierten Normen, deren Fundstellen im Amtsblatt der Europäischen Union 
veröffentlicht wurden, vollständig oder in Teilen angewendet worden sind, und, wenn diese harmonisierten 
Normen nicht angewendet wurden, eine Beschreibung, mit welchen Lösungen den grundlegenden Anforderun-
gen nach § 3 dieses Bundesgesetzes entsprochen wurde, einschließlich einer Aufstellung, welche anderen ein-
schlägigen technischen Spezifikationen angewendet wurden; wurden harmonisierte Normen nur in Teilen ange-
wendet, so ist in den technischen Unterlagen anzugeben, welche Teile angewendet wurden; 

e) ein Exemplar der EU-Konformitätserklärung; 
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f) ein Exemplar der von der beteiligten Konformitätsbewertungsstelle ausgestellten EU- Baumusterprüfbeschei-
nigung und ihrer Anhänge, falls das Konformitätsbewertungsmodul in Anhang III angewandt wurde; 

g) die Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen, Prüfungen und ähnliche maßgebliche Elemente; 

h) Prüfberichte; 

i) eine Erklärung, ob die Anforderung nach § 4 Absatz 2 dieses Bundesgesetzes erfüllt ist, und eine Erklärung, 
ob auf der Verpackung die Angaben nach § 4 Absatz 9 dieses Bundesgesetzes gemacht wurden.  

Anlage 6 

EU-Konformitätserklärung (Nr. XXX)1 

 

1. Funkanlage (Produkt-, Typen-, Chargen- oder Seriennummer): 

2. Name und Anschrift des Herstellers oder seines Bevollmächtigten: 

3. Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 

4. Gegenstand der Erklärung (Bezeichnung der Funkanlage zwecks Rückverfolgbarkeit; sie kann erforderlichen-
falls eine hinreichend deutliche farbige Abbildung enthalten, auf der die Funkanlage erkennbar ist): 

5. Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften 

der Union: 

Richtlinie 2014/53/EU 

gegebenenfalls weitere Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union 

6. Angabe der einschlägigen harmonisierten Normen, die zugrunde gelegt wurden, oder Angabe der anderen 

technischen Spezifikationen, bezüglich derer die Konformität erklärt wird: Dabei müssen die jeweilige Kenn-

nummer der angewandten Norm, die angewandte Fassung und gegebenenfalls das Ausgabedatum angegeben 

werden: 

7. Falls zutreffend — Die Konformitätsbewertungsstelle … (Name, Kennnummer der Konformitätsbewertungs-

stelle) hat … (Beschreibung ihrer Mitwirkung) … und folgende EU-Baumusterprüfbescheinigung ausgestellt: 

8. Falls vorhanden — Beschreibung des Zubehörs und der Bestandteile einschließlich Software, die den bestim-

mungsgemäßen Betrieb der Funkanlage ermöglichen und von der EU-Konformitätserklärung erfasst werden: 

9. Zusatzangaben 

Unterzeichnet für und im Namen von: … 

(Ort und Datum der Ausstellung): 

Anlage 7 

 

Vereinfachte Konformitätserklärung 

 

Die vereinfachte EU-Konformitätserklärung gemäß § 12 Absatz 3 dieses Bundesgesetzes hat folgenden Wortlaut 
zu enthalten: 

Hiermit erklärt [Name des Herstellers], dass der Funkanlagentyp [Bezeichnung] der Richtlinie 2014/53/EU ent-
spricht. 

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar: 

[Internetadresse des Herstellers] 

 

 

 

                                                
1 Der Hersteller kann auf freiwilliger Basis der EU-Konformitätserklärung eine Nummer zuteilen 


